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B 6 (Gleidingen): Sanierung des Knotenpunkts Gleidingen – Voll-

sperrung ab dem 16. November  

 
 
Die Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr setzt die umfassende Sa-
nierung der Bundesstraße 6 zwischen Laatzen und Gleidingen fort. Im Zuge des dritten Bau-
abschnitts ist der Knotenpunkt B 6 / K 266 in Gleidingen im Zeitraum ab Montag, den 16. 
November, bis voraussichtlich Mittwoch, den 23. Dezember nicht mehr befahrbar. Die Sper-
rung wird jeweils im Laufe des Tages eingerichtet beziehungsweise wieder aufgehoben. 
 
Im Kreuzungsbereich werden die Fahrbahn und die Ampelanlage erneuert sowie Arbeiten an 
den Querungsstellen durchgeführt. Die Maßnahmen sind Teil der laufenden Modernisierung 
des Knotenpunkts Gleidingen, mit der die Verkehrsqualität und die Barrierefreiheit verbessert 
werden. Nicht zuletzt ist vorgesehen, die Schutzplanken im betroffenen Bereich zu erneuern.   
 
Während der Arbeiten ist die gesamte Kreuzung für den Kraftfahrzeugverkehr gesperrt. Die 
Verkehrsteilnehmenden werden gebeten, der rechtzeitig ausgeschilderten Umleitung ab 
Sarstedt über Gödringen, Hotteln, Müllingen bis zur B 443 und umgekehrt zu folgen.  
Weiterhin steht eine großräumige Umleitung über die A 37 und A 7 zwischen Hannover und 
Hildesheim parallel zur Verfügung.  
Die Tankstelle sowie das Subway-Restaurant im Kreuzungsbereich bleiben aus Richtung 
Ingeln-Oesselse erreichbar. Eine Auffahrt auf die B 6 ist dort während der Vollsperrung jedoch 
nicht möglich. 
 
Der Fuß- und Radverkehrs wird während der Bauphase sicher über die ausgeschilderte Um-
leitung entlang der Straßen Hanno-Ring, am Erdbeerhof und Triftstraße in Gleidingen geführt.  
 
Witterungs- oder baubedingte Verzögerungen sind nicht auszuschließen. Die Niedersächsi-
sche Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr bittet alle Verkehrsteilnehmenden um Ver-
ständnis für die erforderlichen Maßnahmen sowie um gegenseitige Rücksichtnahme. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Niedersächsische Landesbehörde  
für Straßenbau und Verkehr 
 
Geschäftsbereich Hannover 
 
11.11.2026 

 


